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Einleitung
[image: Art for AIDS International]Dieser Welt-Aids-Tag-Gottesdienst will Gottes Liebe zu uns feiern, die uns erhalten hat während nun dreier Jahrzehnte Leben mit HIV in unserer Welt, unseren Gemeinden und Kirchen. Er feiert, was erreicht worden ist. Er möchte ferner auffordern zu Erneuerung und Stärkung zum Dienst in der HIV-positiven und von Aids betroffenen Welt, denn die Vision „Null Neuinfektionen, null Diskriminierung und null Todesfälle durch Aids“ stimmt überein mit unserem Glauben an Gott, unseren Schöpfer, und Jesus, unseren Retter. Zur Vorbereitung des Gottesdienstes braucht man Kerzen, eine Topfpflanze, Wasser und/oder die Vorbereitungen zur Austeilung des Abendmahls.
Sofern dies möglich ist, kann (mit Erlaubnis von Art of AIDS International) die Howard-Lukhele- Collage elektronisch oder auf Poster und T-Shirts gedruckt präsentiert werden. Sie zeigt zwei Hände, die ein Baby halten, besprüht mit Wassertropfen. Von verschiedenen Menschen wird die Collage unterschiedlich interpretiert, aber sie zeigt Gottes schützende Hände, die lebendige Wasserquelle; ebenso ruft sie die Beter auf, sichere (gerechtigkeitsliebende) Familien, Regionen, Länder und Kontinente zu bilden. Die Collage unterstreicht das Thema null neue HIV-Infektionen, null Diskriminierung und null Todesfälle durch Aids.

Eingangsgruß
Schöpfer Gott, lass Dein Licht leuchten.
Retter der Welt, stille unseren Durst mit Deinem Lebenswasser.
Geist der Kraft und des Feuers, erneuere unsere Stärke.
Eingangslied: “Die güldne Sonne voll Freud und Wonne”
(EG 449, 1,2,4,8; GLalt 912, 1-4; GLneu 704, 1-4; bei Gottesdiensten am Abend kann die erste Strophe weggelassen werden)
Die güldne Sonne voll Freud und Wonne
bringt unsern Grenzen mit ihrem Glänzen
ein herzerquickendes freundliches Licht.
Mein Haupt und Glieder, die lagen darnieder;
aber nun steh ich, bin munter und fröhlich,
schaue den Himmel mit meinem Gesicht.
 
Mein Auge schauet, was Gott gebauet
zu seinen Ehren und uns zu lehren, 
wie sein Vermögen sei mächtig und groß,
und wo die Frommen dann sollen hinkommen,
wenn sie mit Frieden von hinnen geschieden
aus dieser Erden vergänglichem Schoß.

Abend und Morgen sind seine Sorgen;
segnen und mehren, Unglück verwehren
sind seine Werke und Taten allein.
Wenn wir uns legen, so ist er zugegen;
wenn wir aufstehen, so lässt er aufgehen 
über uns seiner Barmherzigkeit Schein.

Alles vergehet, Gott aber stehet 
ohn alles Wanken; seine Gedanken,
sein Wort und Wille hat ewigen Grund.
Sein Heil und Gnaden, die nehmen nicht Schaden,
heilen im Herzen die tödlichen Schmerzen,
halten uns zeitlich und ewig gesund.
(Paul Gerhardt, 1666)
Schriftlesung: Genesis 1

Leserin/Leser 1[endnoteRef:1] [1:  Die folgende Schriftlesung sowie einige andere Aspekte dieses Gottesdienstes erschienen zuerst in: Musa W: Dube ed., AfricaPraying: A Handbook on HIV&AIDS Sensitive Sermon Guidelines and Liturgy. Geneva: WCC, 2003, pp.88-95.


] 

Im Anfang schuf Gott Himmel und Erde;
Die Erde aber war wüst und wirr...
Gott sprach: Es werde Licht.
Und es wurde Licht…
ALLE: Und Gott sah, dass das Licht gut war.

Leserin/Leser 2
Dann sprach Gott: Ein Gewölbe entstehe mitten im Wasser.
Das Wasser unterhalb des Himmels sammle sich an einem Ort,
Damit das Trockene sichtbar werde. 
Und so geschah es…
ALLE: Und Gott sah, dass es gut war.

Leserin/Leser 3
Dann sprach Gott: Das Land lasse junges Grün wachsen,
alle Arten von Pflanzen, die Samen tragen und von Bäumen, die Früchte bringen.
Und so geschah es…
ALLE: Und Gott sah, dass es gut war.

Leserin/Leser 4
Dann sprach Gott: Lichter sollen am Himmelsgewölbe sein. Sie sollen Zeichen sein und zur Bestimmung von Festzeiten, von Tagen und Jahren dienen.
Und so geschah es…
ALLE: Und Gott sah, dass es gut war.

Leserin/Leser 5
Dann sprach Gott: Das Wasser wimmle von lebendigen Wesen, 
und Vögel sollen über dem Land am Himmelsgewölbe dahinfliegen.
Und so geschah es…
ALLE: Und Gott sah, dass es gut war.

Dann sprach Gott: Das Land bringe alle Arten von lebendigen Wesen hervor.
Und so geschah es…
ALLE: Und Gott sah, dass es gut war.

Leserin/Leser 6
Dann sprach Gott: Lasst uns Menschen machen 
als unser Abbild, uns ähnlich.
Gott schuf also den Menschen als sein Abbild; 
als Abbild Gottes schuf er ihn. 
Als Mann und Frau schuf er sie.
ALLE: Und Gott segnete sie…

Leserin/Leser 7
Und Gott sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und vermehrt euch,
bevölkert die Erde.
Hiermit übergebe ich euch alle Samen tragenden Pflanzen auf der ganzen Erde
Und alle Bäume mit samenhaltigen Früchten.
Euch sollen sie zur Nahrung dienen.
Und so geschah es…
ALLE:  Und Gott sah alles an, was er gemacht hatte:
Es war SEHR gut.

Lied:  “Laudate omnes gentes” 
EG 181.6; EH 68; GLneu 386			(Jacques Berthier, 1923-1994)
Laudate omnes gentes, laudate Dominum.

Lob- und Dankgebet

Liturg 1 (eine Kerze anzündend) 
Schöpfer Gott, du bist schön in deiner geschaffenen Welt.

ALLE
Du bist schön in den Bäumen, die sich wiegen, und in dem Wind, der weht.
Du bist schön in den Sternen, die leuchten, und in der Sonne, die auf- und untergeht.

Liturg 1
Schöpfer Gott, du bist schön in den Tieren, die kriechen und brüllen.

ALLE
Du bist schön in den Gesichtern unserer Familien, unserer Freunde – in allen Menschen.
Erde und Himmel erzählen von deiner Schönheit und Güte.


Lied:  “Laudate omnes gentes” 
EG 181.6; EH 68; GLneu 386			(Jacques Berthier, 1923-1994)
Laudate omnes gentes, laudate Dominum.

Liturg 2:  (eine weitere Kerze anzündend)
Schöpfer Gott, an diesem Welt-Aids-Tag
denken wir daran, dass wir seit 32 Jahren mit HIV leben..

ALLE
Wir denken daran, dass wir eine Welt sind, die mit HIV lebt.
Wir denken an den Mut und die Mühen des Lebens mit HIV.

Liturg 2
Schöpfer Gott, an diesem Welt-Aids-Tag
denken wir daran, dass du uns nicht bis hierher gebracht hast, um uns zu verlassen.

ALLE
Wir denken daran, o Herr, dass du uns nicht verlassen oder aufgeben wirst.
Wir denken daran, dass du immer bei uns sein wirst.

Pause für das Entzünden von Kerzen: An dieser Stelle kann die Gemeinde aufgefordert werden, in der Stille Kerzen anzuzünden für verwaiste Kinder, Menschen, die mit HIV leben, Pflegende, Aktivisten, Engagierte in leitender Funktion, die, die zum Herrn gegangen sind, und andere.

Lied:  “Laudate omnes gentes” 
EG 181.6; EH 68; GLneu 386			(Jacques Berthier, 1923-1994)
Laudate omnes gentes, laudate Dominum.

Liturg 3: (eine weitere Kerze anzündend)
Schöpfer Gott, an diesem Welt-Aids-Tag 
danken wir dir, denn du schaffst weiterhin die Erde und den Himmel.

ALLE
Deine Hand hört nicht auf, uns zu schaffen aus konturlosem Nichts und Dunkelheit.
Deine Hand hört nicht auf, Ordnung und Verbindung in deiner Schöpfung zu schaffen.

Liturg 3
Schöpfer Gott, an diesem Welt-Aids-Tag
danken wir dir, dass du die Welt mit deiner Gegenwart erhellst.

ALLE
Deine heilende Wirkung scheint auf in unseren Körpern und Gemeinschaften.
Deine heilende Wirkung umgibt uns als Zeugnis für deine ständige Gegenwart.

Lied:  “Laudate omnes gentes” 
EG 181.6; EH 68; GLneu 386			(Jacques Berthier, 1923-1994)
Laudate omnes gentes, laudate Dominum.

Liturg 4: (eine weitere Kerze anzündend)
Schöpfer Gott, an diesem Welt-Aids-Tag
danken wir dir, dass du jeden Menschen als dein Ebenbild geehrt hast.

ALLE
Wir danken dir, denn wir sehen dich in uns allen, in allen Menschen.
Wir sehen dein Bild in uns, uns Menschen, die wir von HIV betroffen sind.

Liturg 4
Schöpfer Gott, an diesem Welt-Aids-Tag
danken wir dir für die, die pflegen, die sich einsetzen, die planen, die Verantwortung übernehmen angesichts von HIV und Aids..

ALLE
Wir danken dir für ihre Arbeit; o Gott; du hörst nicht auf, die Welt mit deiner Liebe zu erleuchten.
Wir danken dir für die Medikamente, die Todesfälle verhindert, Kinder vor dem Waisendasein bewahrt und Gesundheit wieder hergestellt haben.

Lied:  “Laudate omnes gentes” 
EG 181.6; EH 68; GLneu 386			(Jacques Berthier, 1923-1994)
Laudate omnes gentes, laudate Dominum.

Beichte und Umkehr
Schriftlesung: Johannes 4:1-15

(Nach der Schriftlesung kann eine kurze Predigt gehalten werden.)

Lied: “Gott gab uns Atem, damit wir leben”
	EG 432,1-2; EH 181,1-2; GLneu 468,1-2			(Eckart Bücken 1982)
Gott gab uns Atem, damit wir leben.
Er gab uns Augen, dass wir uns sehn.
||:Gott hat uns diese Erde gegeben,
dass wir auf ihr die Zeit bestehn.:||
Gott gab uns Ohren, damit wir hören.
Er gab uns Worte, dass wir verstehn.
||:Gott will nicht diese Erde zerstören.
Er schuf sie gut, er schuf sie schön.:||


ALLE: Sündenbekenntnis

Schöpfer Gott, wir bereuen, dass wir gesündigt haben gegen dich und deine Schöpfung.
Du hast die Schöpfung heilig und gut gemacht.
Wir aber haben die Schöpfung ruiniert; wir haben die Schöpfung nicht ganz und heilig bewahrt.

Schöpfer Gott, wir bereuen, denn du hast alle Menschen nach deinem Bild geschaffen; 
Wir aber haben Millionen von Menschen ihre gottgegebene Würde verweigert wegen ihres 
Herkommens, ihres Anders-Seins und ihres HIV-Status. 

Schöpfer Gott, wir bereuen, denn du gabst Mittel zum Lebensunterhalt für alle. 
Wir aber haben Millionen Menschen Lebensmittel, Medikamente und Gerechtigkeit vorenthalten.
Wir haben viele der HIV-Ansteckung ausgesetzt und Millionen in einen vermeidbaren Tod geschickt.
Vergib uns, Herr, und erneuere unsere Hingabe an deine heilige Gerechtigkeit und Liebe zur Schöpfung.

Lied: “Gott gab uns Atem, damit wir leben” Str.3
	EG 432,3; EH 181,3; GLneu 468,3				(Eckart Bücken 1982)

Gott gab uns Hände, damit wir handeln.
Er gab uns Füße, dass wir fest stehn.
||:Gott will mit uns die Erde verwandeln.
Wir können neu ins Leben gehen.:||

Liturg 1: (Wasser auf eine Topfpflanze gießend) 
Gnädiger Gott, an diesem Welt-Aids-Tag bitten wir dich:
Gib uns Kraft und erleuchte uns neu mit dem Licht deiner Liebe.

ALLE
Gib uns Kraft, denn 35 Millionen unter uns leben mit HIV.
Gib uns Kraft, den 62 % von uns, die Medikamente brauchen, warten darauf sie zu erhalten.

Liturg 1
Gnädiger Gott, an diesem Welt-Aids-Tag bitten wir dich:
Erfülle uns mit Ehrfurcht vor deiner heiligen Schöpfung.

ALLE
Erfülle uns mit deinem Geist, der den Unterdrückten und an den Rand Gedrängten Gerechtigkeit verheißt.
Fülle uns mit dem Mut, gerechte Strukturen zu errichten in unseren Familien und Gemeinschaften.

Lied: “Gott gab uns Atem, damit wir leben” Str.3
	EG 432,3; EH 181,3; GLneu 468,3				(Eckart Bücken 1982)

Gott gab uns Hände, damit wir handeln.
Er gab uns Füße, dass wir fest stehn.
||:Gott will mit uns die Erde verwandeln.
Wir können neu ins Leben gehen.:||

Liturg 2: (Wasser auf eine Topfpflanze gießend) 
Gnädiger Gott, wir bieten uns dir als lebendiges Opfer dar.
Sende uns, Herr, denn deine Schöpfung stöhnt noch immer unter der Last von HIV & Aids. 

ALLE
Wir geben dir unsere Hände; sende uns ans Werk, Heilung in unsere Stadt zu bringen.
Wir geben dir unsere Füße; sende uns aus, Heilung in unsere Länder und die ganze Welt zu bringen.

Liturg 2
Gnädiger Gott, wir bieten uns dir an als zerbrechliche Gefäße.
Gieße deinen mächtigen Geist aus über alles Fleisch; lass unseren Mund dein prophetisches Wort verkünden.

ALLE
Stärke uns, dass wir hinarbeiten auf null HIV-Neuinfektionen, null Diskriminierung.
Stärke uns, dass wir hinarbeiten auf null von Aids verursachte Todesfälle.

Lied: “Gott gab uns Atem, damit wir leben” Str.3
	EG 432,3; EH 181,3; GLneu 468,3				(Eckart Bücken 1982)

Gott gab uns Hände, damit wir handeln.
Er gab uns Füße, dass wir fest stehn.
||:Gott will mit uns die Erde verwandeln.
Wir können neu ins Leben gehen.:||

ALLE (Hand in Hand mit dem/der Nebenstehenden und ihn/sie anschauend sprechen):
Ich habe dich gesehen.
Ich habe deine Augen gesehen, Augen wie meine.
Ich habe Gott in deinen Augen gesehen.
Ich habe dich gehört.
Ich habe Gott in deiner Stimme gehört.

Austeilen von Wasser untereinander oder Abendmahl
(Das Austeilen von Wasser basiert auf der Schriftlesung Johannes 4 und symbolisiert das Wasser des Lebens, das Jesus gibt. Die Teilnehmer können einander ein Glas Wasser zum Trinken reichen, aber andere der örtlichen Situation besser angepasste Beispiele des Teilens sind ebenfalls möglich. Mineralwasser aus Flaschen ist zu vermeiden, da es eher Individualität als Teilen repräsentiert.)

Lied: “Morgenglanz der Ewigkeit ”
	EG 450; GLalt 668; GLneu 84,1-3 (Str.1 in allen Gesangbüchern, Str. 2-3 aus GLneu
	(Str.1 Christian Knorr von Rosenroth 1684; Str.2-3 Maria Luise Thurmair 1975)
Morgenglanz der Ewigkeit, 
Licht vom unerschaffnen Lichte,
schick uns diese Morgenzeit
deine Strahlen zu Gesichte 
und vertreib durch deine Macht unsre Nacht.
Such uns heim mit deiner Kraft,
o du Aufgang aus der Höhe,
dass der Sünde bittre Haft
und des Zweifels Not vergehe.
Gib uns Trost und Zuversicht durch dein Licht.
Birg in deiner treuen Hut
alle, die den Tag erleben;
schenke den Verzagten Mut,
dass sie sich gestärkt erheben,
deinem Licht entgegenschaun und vertraun.

Schlussgebet

Schöpfer Gott,
wir danken dir für das Geschenk des Lebens, für die heilige Berührung durch die Lebensfunken, die in allem Lebendigen sind.
Hilf uns es zu feiern, zu leben, zu schützen, zu erhalten. 
Hilf uns, gute Hüter des Lebens zu sein, gute Bewahrer deiner Gaben.
Hilf uns alle sozialen Ungerechtigkeiten zu bekämpfen, die die Schönheit deiner Schöpfung zerstören. 
Hilf uns, HIV und Aids zu begegnen und zu verhindern, dass es dem Leben seine Qualität raubt.
Erneuere unsere Kraft und Hingabe an die von dir geschaffene Welt.

Schöpfer Gott, 
gewähre uns einen weiteren Tag, einen weiteren Monat, ein weiteres Jahr für des Lebens, 
sodass wir leben können zum Preis deiner liebenden Berührung und Leben schaffenden Hand.

Schöpfer Gott, 
gieße deinen Geist voll Kraft und Feuer aus über uns.
Stille unseren Durst aus den Quellen deines Leben erschaffenden Wassers,
sodass wir den Armen und Unterdrückten die gute Nachricht bringen können.
Dies bitten wir in Jesu Namen. Amen. 



Liturgie verfasst von Prof. Musa W. Dube, Universität von Botswana
Deutsche Übersetzung und Liedauswahl: Dr. Christoph E. Mann, Aktionsbündnis gegen Aids, Fachkreis Ethik, Theologie und HIV & AIDS, Deutschland

Abkürzungen für Liederbücher: 	EG = Evangelisches Gesangbuch
	EH = Erdentöne – Himmelsklang
	GL = Gotteslob 
Deutscher Bibeltext nach der Einheitsübersetzung.
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